
r suzuKt sc100 Gx

Als alle Welt den Heckmotor tot
glaubte, brachte Suzuki ein
neues Heckmotorauto. Den Sinn
darin können wir heute
erkennen: Der SC100 schlàgt
die Brricke zum'Smart

-_. .r'

Nlotoren der F-Serie bei Suzuki sind nicht
vorn Motorrad abgeleitet, sondern f[ir
au to mobilen Alltag ausgelegt. Der gleiche
F'l 0A Iàuít etwas gedrosselt im Gelànde-
hiiptèr SJ410.

Dass der SC 1 00 handl ich ist, iiberrascht
rierranden, aber wie Dett er fehrt, zeigt
sich spàtestens am nàchsten Kreisverkehr.
\{/enn nàmlich die Bahn frei ist, muss man
nicht br ernsen Wir schalten kurz vorher
runter, lassen das Gas stehen, schlagen
eitt, und heiBalWerrn alles pirsst, selzt bald
jene Forrn des Gleite ns eiu, die rnan [iber-
steueln nennI Daskomn]tabernichtbós-
artig, so[dern kiindigtsich durch abneh-
nrcndcn Grip an Etrvas ntehrGas, und das

iescs Auto ist ail ur5 r rrriiberge-
gargen, weshalb wir einen Seu fzer
ausstoBen:,,Schaade " Warunr
seufzen? Weil damit zu fahr en so

viel SpaB nrachtwie zweiWochen Skilau-
lèn, und z-warvom erster) Meteran ra, dics
ist ein SpaÍ3nrobil, aberzugleiclr ein ernst-
haftes Lrnd ernst zrr nehrnendes Auto

Der WJderspruch löst sich beinr Ein
steigen aut. Jederr mit SchtilrgröBe 42 oder
daruber sei verziehen, wcnn er allein vonr
Arrblick eines SuzLLki SCl 00 vorauseilen-
de Muskelverspannungen bekomrrt Die
BefiiÍchtungen sind aber unbegriindet,
denn rran hat Plalz Selbst lange, un-
sclrlarrke Miltclcuropíier krrn:rner: irn

Auto ko[]for tallel untcr, solauge nicht
mehr als zwei zugleich einsteigen wollen.
Die Sitzrrulden hinten sind pro forua
driu, aber vorn fiihlerr sich auch Zwei-
nrctcrkerle rvohl, weder Beine noch Schul-
tern oder Kopfsind beengt. Einzig die Rad-
kàstcn ver langen, dass man die Fii Be gen
lrahrzeugnritle streckt

Die Pedale si rrtl eDg gebaut, sodass sich
schruale SchLrhsohlen emplehlen WenI
das Auto warm gefahren ist, braucht matt
den Ziindschliissel nur anztltippen, dann
springt der Molor sofort an untl knarzt so

fr iedlich von hinten. u,ie rra[ es vott
einern llinliter Vierz\,linder eNartet. Er
ist iibrigens keine kreischende Diva - tlie

Dieses He(k haben 5ie no(h nie gesehen?

Macht nichts, das geht nicht nur lhnen
so. Es hat auch damit zu tun, dass suzuki
norh keinen ilamen Íiir Klassiker hat

Heckschrvenktfröhlich in die Kurue Das
verlangt gefiihlvolles Gegenlenken, rvas
problerllos möglich ist, r'leLrn die Zahn-
stangenlenkung ist pràzise und dabei kei-
neswegs zu leichtgArrgig (wie rran es vorn
Heckrnotorauto eruarrten könnte) Zrrm
Ende nehnren rvi r ei n rveLr ig Cas rveg, das
Heck schrvenkt kreiseleinrvàrts und kata-
pultiert das ganze Auto in die gelviinsch-
te Ausfahrt, rvàhrend sich mögliche Be'
obachter vor ihrem SclrwindelanÍall
erholen

Der SC100 ist keine llese Heckschleuder,
sonclern einfach sehr handlich, und das
hat mehrcre Crilnde EÍ l.irr[t auf l45er'
Rcifen Lrnd bringt 42 Prozert seines Ce-

wichts atrfdie Vorder- und 5B Prozent auf
die Ilinterachse Natiirlich kann man ihn
àuBerst gesittet bewegen, was viele Besit-
zer auch taten Allerdings sind Angaben
iiber Fahruerlralten und Leistungsgewicht
stets mit einem,,ungefàhr" zrr versehen.
Das AU to ist so leicht, 658 Ki lo nt it vollem
Tank, dass die Körpernrasse jedes lnsas-
sen d ie Balance versch iebt und das Fah r

erlebnis veràndert
Àber wanrrn [iberhaLrpt der l.leckn]otor?

Das Auto kanr M77 au íden Markt, als alle
Welt den Vorclerradantriel; ftir Kompakt-
wagen als neue Doktrin akzeptiert hatte, .

selbst Volkswage[ Seit dem Bau des ers- .
ten Srrzuki im Jahr I955 konzentriertc ) :
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Die B-sàule (hier
gesund) isteiner
der RostheÍde
und ein Íieser dazu,
weil der Gammel
sogar die hintere
RadauÍhàngung er-
reirhen kann. Die

Riicksitze sind nur
fair die ganz Kleinen
oder umgeklappt
fiirs cepàck. tlnter
der vorderen Haube
istnur das Ersatzrad

Der Kiihlergrill vertirgt tatsàrhli(I den Kiihler.
Die vielen Kiihlluftschlitze hinten sind ein Erbe
der urspÍÍnglichen Motorisierung mit einem
luft gekÍhlten Dreizylinder-zweitakter. Hecks(hei
be auÍ und man kann das Gepàcl rauslehmen

sich das Werk auf die Ultra- Kompal<tautos
der Kei-lCasse, die inJapm steuerbegiinstigt
sind Drei MeterLànge, einsdreiRigBreite,
360 Kubik - I ieB sich aus diesen Eckdaten
ein preisgÍnstiges Auto bauen, das vieÍ
Erwachsene mit 100 km/h Reiselempo
tralrsportiert? Jawohl, und zu,ei Impulse
trieben die hrgenieure in RichtungHeck-
motor: mehÍ Beinraurr fiir die lnsassen
urld gÍinstigere Ferligung, weilman ohue
teure Gleichlaulgelenke auskommt.

Das erste Auto aufdieser Plattfornr karn
im Friihling 1967 auíden Markt, es tru8
den bizarren Namen ,,Fronte", sein Drei-
zylinder-Zu,eitakter sclrrie sich im Kreuz
der Riicksitzpassagiere die Seele aus denr
Leib. lmmer hin l5lahre Iang bewfirte sich
dieses Konzept, u,àhrend derer der fiir
Kei-Autos erlaubte Hubraum auf550 cm:r
wuchs, die gestattete AuBenlànge auf
3,2 Meter und die Breite auf 1,4 Meter, was
aber wenig an der Charakteristik des
Fronte ànderte. Das volle Spektrum an
Aufbauten war erhàltlich, vonr Liefer-
wagen bis zum Coupé; Letzteres erhielt

l97l eine eigene Form, die sich an einen
Entwurf von Giorgio Giugiaro anlehnte.

Etwas spàter beschloss Suzuki, die Ex-
portversion dieses Coupés den Gepflo-
genheiten fremder Lànder anzupasser,
und baute einen neu entwickelten Vier-
zvlinder-Viertakter ein. 1979 kam dieses
Auto alsSCl00 trach Europa Leidernicht
iiberallhin - in Deutschland fehlte ein
unternehmungslustiger Hàndler, der eine
neue Marke etablieren wollte. Briten und
Hollànder zeigten, dass damit eine gro8e
Chance verloren ging, denn ijber 9000
Stiickfanden bis I9B2 einen Besitzer

Oh ja, man kann mnderbar durch Kur-
ven tanzen mit dem SCl00, aberscinewah-
re GröBe of[enbart er bei ruhiger Fahrt,
wenn man seinem inneren Wesen nach-
spliÍen kann. Erfiihltsich narnlich an wie
aus einem Block gefràst. Das ist genau die-
ses Mercedes-Geflihl, das um l9B0 auch bei
Audi zu entstehen begann, an das sich àl-
tere V\iV-Fahrer noch erinnerten und das
man bei Toyota sp[i rte, aber sonst bei kei-
ner Volumenmarke auBer eben Mercedes.

Dieser klei ne Suzuki hat es. Es isr Zeugn is
fiir die darnalige Stiirke der japanischen
Industrie, die zu der Zeit auí Fertigungs-
qualitàt setzte In seinen Fundamenten
ist d er SC I 00 so solid e gebau t u'ie ei ne
Festung.

Leider war das schwer zu vermitteln,
zumal er als Billigauto verkauÍt mrde. In
England kostete der SC 100 n ur 2400 Pfund
und rvar damit billiger als ein N,tini oder
Ford Fiesta, mit denen man ih n verglich.
Nicht minder bedauerlich ist es, dass das
Werk der eigenen vorziiglichen Arbeit
nicht den notwendigen Schutz mitgab
Watnur, bisderWinterkornmt die rneis
ten Àutos hat Gevatter Rost dahirlgera[[t

Wie schade, dass er niclrt zu utrs kanr
Ein ,,Menno" sei schnell noch erlaubt, dann
ist es gut mit der Niedlichkeit, denn dieses
Auto rnag klein sein und cin wenig exo-
tisch, aber alles Kindliche Iiegt ihm ferner
als dem Smart Dessen Roadster-Version
ist der ideelle Nachfolger dieses sonder-
baren Suzuki - wie wir aufden folgenden
Seiten sehen werden. TiLL Sclntert
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Es gibt noch Erstbesitzer (wie Rommy Schilstra aus

Makkum, lnhaberin des Fotoautos), und manche

von ihnen bieten ihre Autos jetzt an. AuBerdem

kehren derzeit wieder einige Exemplare nach

langer Standzeit zuriick an die ÖÍfentlichkeit. Die

beste Adresse ist der hollàndische Suzuki Coupé

GX Fanclub (www.suzukicoupegxfanclub.nl).

Er war zum schnellen Verbrauch bestimmt, wie alle

kleinen Autos seiner Zeit. Der Rostschutz ist mager,

manche Materialien des lnnenraums wirken

billig. Auch passt das Schaltgefiihl nicht zur Agili-

tàt von Motor und Fahrwerk Der lange Weg zwi-

schen Schalthebel und Getriebe macht die Gangfiih-

rung ungenau. Zu den praktischen Nachteilen des

Klein-Coupés gehört, dass es einen Gepàckraum

nur bei umgeklappter RÍickbanklehne gibt.

Dazu kommen die flaue Teilesituation und das ver-

schwommene lmage der Marke - irgendwo zwischen

Hochleistungs-Motorràdern und Mini-Jeeps. Prima

sind die durchdachte und schrauberfreundliche

Technik und (ein ganz, ganz groBes Plus) die wun-

dervolle Fahrdynamik. Die Preise sind wirklich nied-

rig: Fahrbare Autos gibt's ab 1500 Euro, fiir gute Ex-

emplare werden um die 3500 Euro gefordert.

Gar nicht so schlecht. Der Technikexperte des hol-

làndischen SCl00-Club weiB so gut wie alles zu be-

schafÍen (techsupport@suzukicoupegxfanclub.nl),

vieles sogar als werksneues 0riginalteil. Wer lieber

im Land bleiben möchte: Suzuki Deutschland (auto.

suzuki.de) bemiiht sich, auch Besitzer von Young-

timern und Exoten nicht im Stich zu lassen. Ein

normaler Suzuki-Hàndler kann auch fiir den SC100

Teile bestellen, allerdings sollte man mit Wartezei-

ten rechnen.

I SUZUKI SC1OO GX

Seit dem ersten eigenen Pkw 1955 konzentríert

sich Suzuki auf die steuerbegiinstigte (ei-

Klasse fiir L.lltrakompakte. 1967 kam der LClo,

der trotz Heckmotor den Beinamen Fronte trà$.

Er war erhàltlich in allen Karosserievarianten.

Der japanischen Gewohnheit schneller Modell-

wechsel folgend, kam 1971 das Fronte Coupé Typ

tcloliv mit 37-PS-Zweitaktmotor. Der Viertiirer

LC20R von 1973 gehört bereits zur dritten tronte-

Generati0n. 1977, nach einer Ànderung der Kei-

Bestimmungen, erhielt das Coupé den Namen

Cervo 5520 und einen 539-cm3-Motor mit nur

mehr 28 PS. Eín jahr spàter folgte die Export-

Version mit Viertaktmotor, genannt SCl00.

Neben dem (lein-Jeep LJ80 war dies der erste

Suzuki-Pkw in Europa. Der 1J410 iibernahm 1981

den Motor des SC100, 1982 stellte Suzuki die

Cervo-Reihe um auf Frontantrieb und beendete

ein eigensinniges Kapitel seiner Historie.

Àlltagstauglirhkeit

Reparaturfreundlich[eit

Ersatzteilversorgung

Unterhaltskosten

VeÉÍgbarkeit

Preisprognose

Fronte 360 tclo
(r967-1970)

Der erste Heck-

motorSuzuki,
Begrilnder einer

groBen Fam lie

Fronte coupé
tcl0w
i912-r911)MiÍ
37-PS-Zweitakl-

DreizVlinder und

Hitzeproblemen

FÍonte LC20R
(1973-1976) Die

viertÍlrige Version

des Coupés mit

vier vollwertigen

Plàtzen

sJtll0
(1981-1988) Hat

den gleichen tulotor

!l/ie der 5t100.

aber sonÍ weniB

von ihm

*****
*****
****rk
*****
*****
*****

Club: Suzuki Coupé GX Fanclub (NL),

www.suzu kicoupegxÍanclu b.n I

Iiteratur: Deutschsprachig gibt es nichts;

auf Englisch z. B.,,Suzuki SC100" von Trevor Alder,

Iransp0rt S0urce Books 1995 (antiquarisch)

Quelle: Classir Data. Preise ftir Autos in Zustand 2,

d. h Butem Zustand: entweder seltener, guter,

unrestaurierter 0riginalzustand oder fachgerecht und

auf wendig restaurien; te(hnis(h einwandf rei

und mit leichten Gebrauchsspuren

VerkauÍen Sie lhren 9ll. Alles an Suzukis Winzling

istfreundlicher, inklusive der Reaktion des Publikums.

Suchen Sie in Holland beim Markenclub oder auf

einer lnserats-Plattform (2.8. www.marktplaats.nl),

notfalls in England. lassen Sie sich nicht von Be-

merkungen iiber das Reifenformat oder die fern-

östliche HerkunÍt àrgern, so was sagen nur lgno-

ranten. Der 5C100 wurde in Europa nur in einer Aus-

stattungsvariante verkauft, das macht die 5uche

einfacher.

Motor: Vierzylinder-Reihenmotor Suzuki F10A, hinten quer eingebaut, Wasserkiihlung.eine oben Iiegende Nockenwelle,

Zahnriemen, zwei hàngende Ventile pro Zylinder, ein Mikuni-Flachstromvergaser 30 PHD . Bohrung x Hub 65,5 x 72 mm .

Hubraum 970 cmr. LeiÍung 36 kW (49 PS) bei 5000/min . max. Drehmoment 83 Nm bei 2500/min Antrieb/Fahrwerk:

Viergang-schaltgetriebe.Hinterradantrieb. Einzelradaufh., vorn an Querlenkern; hinten Schràglenker. Reifen 145/70 R 12

MaÍle: Radstand 2030 mm . L/B/H 3190/1395/1230 mm . Leergewicht 658 kg tahrleistungen/Verbrauch: 0-100 kmi h in

18 s. Spitze 133 km/h .Verbrauch 7,2 I 5 pro 100 km Neupreis: 11 495 niederlàndische Gulden (1980, ca. 10 500 [ilark)

* mangelhaft . ** ausreichend . ** * beÍriediEend . **** gut . ***** sehr 8ut
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